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Das Rote Kreuz. 189

Birnienstorf ein mit einem Verein besetzter Wagen

umgestürzt sei. Hnwbci »? zirka >5 mchr oder

weniger schwer Verletzte. Herr l>r, Zchlntter von

rnrgi. in Virmenstors anwesend, organisierte sosort

die Hnlfcleistnng. Durch Mcldefnhrcr und Üieiter

tvnrden die umliegenden Samariterjektivnen alarmiert.
Die Präsideuten der einzelne» Zektionen erhielten die

schriftlichen Befehle wie folgt - Mellingen >2 Ilhr23, Fis-
lisbach 12 Uhr 30, llivhrdorf 12 Uhr 40. Birnienstors

selbst richtete sofort, nachdem der Verein alarmiert

war. im Zchnlhau? einen Rotspital ein: gleichzeitig

wurde ein Drane-Portwagen für LiegendtranSport ein

gerichtet. Von allen Zeiten rückten nun die Zama-
riter und Zainarilerinnen in grösieren nnd tlcinercn

Grilppen, >vie sie sich in der Eilc znsannnenfande»,

auf der Unfallstelle ein. l Uhr » tonnte mit der Ber-

gung der Vernmndeten in den Nebengebäuden der

Wirtschaft zur ..Sommcrhalde" begonnen werden,

t Uhr 40 waren alle disponiblen Tamariter nnd

Zamariterinnen der innliegenden Zetlionen eingetrvssen.

Ebcnsv kamen von Virmenstors der Drainzportwagen

nnd von Fislisbnch zwei Trnnsportwagen, alle bei

dem strichweise einsetzenden fliegen gut gedeckt. Mellingen
brachte ihren neuen Brancard mit. Uni 3 Uhr wurde

mit dem Verladen und Transport der Verwundeten
nach dem Neüjpital in Birmcnstvlf begonnen: nin
4 Uhr waren dieselben wohlgepflcgt im Zpital ver-

sorgt. 4 Uhr 30 Zchlnß der Uebung.

In der nachfolgenden Kritik des Uebungsleiters,
Herrn Ilr. Zchlatter, wurde besonders hervorgehoben,

dap bei der heutigen Alarmiibnng die Alarmiernng
nnd das Einrücken der Zektionen ans das beste ge-

lungen sei. Auch die improvisierten Transportwage»
waren schnell nnd zweckmästig erstellt. Fehler, die wie
bei allen Uebungen vorkamen, werden durch öfteres

Fnjammenarbeiten wohl verschwinden. Die heutige

Alarmiibnng hat uns gezeigt, wie der Zamariterdienst
im Ernstfälle ausgeführt werden must.

Noch einige kurze Augenblicke waren die Mitglieder
gemütlich beisammen. Tann wurde die Pause im
Rcgenwetter beniipt zur trockenen Heimkehr.

X. It.

5cknei2erMer 5cimcirilLrbun6.

5itzung clez lentrcilvorltcindss Samstag den 24. Juli, l'/z Uhr, in Baden,

tlus den Verhandlungen:
1. Der Präsident erörtert den Berlanf der Pülfelcistnng für die vom Hochwasser Ge-

schädigten. Nachdem das Note Krenz nnd die schweizerische gemeinnützige Gesellschaft eine

eigene Sannnlniig nicht vornahmen nnd auch der Bundesrat nicht direkt vorging, sondern

die Kantonsregiernngen mit den weiteren Maßnahmen betraute, konnte auch unserseits von
einer selbständigen Sammlung keine Nede mehr sein. Diese wäre höchstens mit derjenigen
der Kantonsregiernngen in Konflikt gekommen- Böir mußten uns deshalb damit begnügen,

die Sektionen zur tatkräftigen Unterstützung der offiziellen Sammlung aufzumuntern.
2. Da die flau hellen Mittel noch für einen Wochcnkurs oder für zwei Abendkurse

ausreichen, werden als Kursorte Hiestal und Langeuthal in Aussicht genommen. Die Aus-
schreibnng erfolgt später.

3. Ans Vorschlag einer Sektion hin sind vom ssentralvvrstand bei der cidgen. Kriegs-
materialvcrwaltnng alte Artillerie Patroneuköfserchc» bestellt worden. Dieselben sollen dahin

erprobt werden, ob sie sich eventuell als Verbandkästchen für Samariter eignen. Die Sek-

tivuen werden seinerzeit im Bereinsorgan über das Ergebnis der Versuche orientiert.

4. Melwfach kommt es vor. daß für Korrespondenzen, die an uns gerichtet sind, Ztrcil-

porto wegen ungenügender Bezeichnung erlegt werden muß. Die tit. Vereiuzvorltünde
wollen licli bitte merken, dcih die tlullcbrilt Portofrei und der llume der Zektion
und des Llbienders nie lsblen dark. Sodann diene den Vereinen zur Kenntnis, daß

unsere lllutericillendungen nunmehr frankiert werden müssen nnd daß die Frankatur zu

Hasten der Empfänger fällt. UI. (>.
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